Grippe impfen?
Grippeerreger sind Influenzaviren. Davon gibt es verschiedene Typen und noch mehr Untergruppen. Besonders in den kalten Wintermonaten tritt diese Infektion epidemieartig auf. Grippe ist sehr ansteckend, so dass ganze Betriebe wegen Arbeitsausfall lahm gelegt werden. Die Symptome sind Kopf- und Gliederschmerzen, Fieber, trockener Husten und Schwäche. Bei Kindern können auch Erbrechen und Ohrenweh dazukommen. Im Volksmund spricht man schon bei einer Erkältung von Grippe, wobei die Symptome bei Grippe heftiger sind, so dass jedes Jahr in der Schweiz etwa 500 Personen daran sterben.  
Laut Empfehlungen sollten sich folgende Personengruppen impfen lassen: Menschen über 65 Jahren, Altersheiminsassen, Frühgeborene im Alter über 6 Monaten, Schwangere ab dem 4. Monat, chronisch Kranke und Menschen mit einer Immunschwäche, medizinisches Personal und Personen mit beruflichem Kontakt zu Geflügel oder einfach, wer das Risiko für eine Grippe vermindern möchte. Die Impfung ist das wirksamste Mittel, um der Grippe vorzubeugen und wird bei Risikopersonen von der Kasse bezahlt. Hygienische Massnahmen wie Händewaschen und Papiertaschentücher werden empfohlen. Die Impfung nützt nach 1-2 Wochen bis 4-6 Monate nach der Impfung, so dass der Zeitpunkt der Grippeimpfung im Oktober bis Mitte November ideal ist. Da sich die Virenlage laufend ändert, wird jedes Jahr ein neuer Grippeimpfstoff zusammengestellt. Der Impfstoff bietet nur Schutz vor den Grippeviren, nicht vor Erkältungsviren. 
